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Was soll im Alten Ursulinengarten 
möglich sein? Wofür soll der Alte 
Ursulinengarten in Zukunft da sein? 

Cosa dovrebbe essere possibile fare 

nel Giardino delle Orsoline? A quali 

funzioni dovrà servire in futuro 

l‘antico Giardino delle Orsoline?

Was möchten Sie im Alten 
Ursulinengarten selbst gerne tun?

Cosa le piacerebbe fare nel Giardino 
delle Orsoline? 

Was soll im Alten Ursulinengarten 
nicht passieren?

Cosa non dovrebbe accadere nell’
Antico Giardino delle Orsoline?

Stimmungsbarometer

Barometro dell‘umore

Inspirationsquelle

Fonte d‘ispirazione

2

3

4
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• die Durchwegung/Erreichbarkeit verbessern

• Die Fläche als Aufenthaltsort nutzbar machen

• Die Elemente spürbar machen

• Info zur Stadtmauer und Durchwegung

• minimale Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen

Was soll im Alten Ursulinengarten möglich sein?
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Ideenwerkstatt | Laboratorio di idee

• inspirierend

• Platz für Menschen und Natur

• bestehende Wildheit so weit wie möglich erhalten 

• Grüne Oase mit bunten Nuancen

• Leises und erholsam

Wie soll der Charakter des zukünftigen Gartens sein?



Ideenwerkstatt | Laboratorio di idee

• Pause machen

• externer Lernort

• zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs sein

• Mitwirken bei der Pflege

• Grünfläche als Unterrichtsinhalt

• Platz zum Spielen

• Veranstaltungsort im Schulkontext

• Rückzugsort

• Austauschen, Kennenlernen und Begegnung ohne Hektik 

Was möchte ich vor Ort selbst gerne tun?
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Die Entwurfsplanung | Il primo concetto di progettazione



Der finale Plan | Il progetto finale



Die nächsten Schritte | I prossimi passi
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Die Pflegetätigkeit | La manutenzione

Wie wollen wir die gemeinschaftliche 

Pflege des Gartens gestalten? 

Come vogliamo organizzare la 

manutenzione in modo collaborativo?

Wen/Was brauchen wir dazu? 

Di chi altro/che cosa abbiamo bisogno?

Wann starten wir los? 

Quando iniziamo?

Brainstorming
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Ideenwerkstatt: Alter Ursulinengarten  
SOWI KUNST Gymnasium, Tschurtschenthalerpark 1, Bruneck 
05.12.2022, 18-20 Uhr 
 

 
 

Der Prozess 
Die Initiatoren Fraktion Bruneck Ort und die Stadtgemeinde Bruneck wollen den Alten 

Ursulinengarten mittels partizipativen Prozesses umgestalten. Grundbesitzer der Fläche sind zu 4/5 

die Fraktion Bruneck Ort und zu 1/5 die Ursulinen Bruneck. Das zugrundeliegende Motto: „Weniger 

ist mehr“ auch im Sinne der zu berücksichtigenden zukünftigen Pflegetätigkeiten. Die direkte 

Nachbarschaft und Interessierte sind eingeladen an diesem Beteiligungsprozess mitzuwirken und als 

Expert*innen ihrer unmittelbaren Umgebung ihre Ideen einzubringen.  

 
Die Ergebnisse der Ideenwerkstatt bilden die Grundlage für die Ausarbeitung eines ersten 
Gestaltungs-Grobkonzeptes durch Dr. Andreas Kronbichler, Agronom und Landschaftsplaner. Im 
Februar 2023 wird dieser erste Gestaltungsentwurf präsentiert und Feedback von Beteiligten fließt in 
die Ausarbeitung der finalen Ausführungsplanung ein. Aufgrund der abzuschätzenden längeren 
Fristen der Einholung aller Genehmigungen und Beauftragungen und unter Berücksichtigung der 
Vegetationsphasen, ist mit einer Umsetzung des Projektes frühestens im Herbst 2023 zu rechnen. Ab 
diesem Zeitpunkt können, bei Interesse, Garten-Werktage ins Leben gerufen werden und auch 
gemeinschaftlich Aktionen im Areal gesetzt werden.   
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Das Areal  

Angelegte Obst- und Gemüsegärten… 

 

 

 
Die „Rampe“, Jugenderinnerungen… 

 
Das Areal aktuell… 
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Dialoge 
Im Rahmen eines offenen Marktplatzes brachten die Teilnehmenden ihre Ideen zu unterschiedlichen 
Fragestellungen ein. Meinungen waren durchwegs auch unterschiedlich und wurden kontrovers 
diskutiert. Die folgend aufgelisteten Ideen müssen in einem weiteren Schritt auf ihre Umsetzbarkeit 
vor Ort geprüft werden. 
 

  
 

 

 
Was soll im Alten Ursulinengarten möglich sein? Wofür soll der Alte  
Ursulinengarten in Zukunft da sein?  
 

Die Erreichbarkeit verbessern: 

• Der Durchgangsweg soll erhalten bleiben. Der Weg müsste befestigt werden, z.B. mit großen 
Pflastersteinen, gestocktem Beton oder ein wassergebundener Schotterweg. 

• Die Anknüpfung an den Verbindungsweg zum Schloss soll klarer werden. 

• Die Rad-Durchwegung muss geprüft werden, vor allem im oberen steileren Bereich. 

• Fahrradständer in der (un)mittelbaren Umgebung sollten angebracht werden. 
 
Die Fläche als Aufenthaltsraum nutzbar machen:  

• Ein schattiger grüner Verweilort für alle. 

• Sträucher im Hang als Filterfunktion von Staub und Lärm in Richtung Reischacher Straße 
andenken. 

• Eine Freifläche, die Raum für Möglichkeiten lässt. 

• Eine Blumenwiese, eine Streuobstwiese oder auch ein Naschgarten zum Genießen. 

• Bänke mit Lehnen und Tische, welche multifunktional und generationenübergreifend genutzt 
werden können. 

• Eine Sitzarena im Halbkreis, welche auch im Schulkontext genutzt wird. 

• Für das Kunst Gymnasium würde sich die Fläche als GRÜNES ATELIER eignen, Schule im 
Freien als auch Präsentationsfläche für wechselnde Kunstinstallationen. 

• Ein alternativer Veranstaltungsort, auch für den Schulkontext. 
 

Die Elemente spürbar machen: 

• Wasser: kleiner Teich – Sumpfgebiet andenken sowie die Anbringung einer Trinkwassersäule. 

• Erde: Steine als Gestaltelemente heranziehen (angelehnt an die Stadtmauer). 

• Feuer: Feuerstelle vor Ort.  
 
Informationen bieten: 

• Informationen zur Stadtmauer sollten transportiert werden. 
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• Die Möglichkeit der Durchwegung soll bekannt gemacht werden (ZB durch ein 
Hinweisschild). 

 
Pflege und Instandhaltung:  
Alle gesetzten Maßnahmen haben Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen zur Folge. Diese müssen 
aus finanzieller Hinsicht so gering wie möglich bleiben und bei den Planungen mitbedacht werden. 
Hier zu berücksichtigen ist sicherlich das Thema Müll, die Anbringung von Müllkübel und der damit 
einhergehende Aufwand der Entleerung dieser.   

 
 

Was möchten Sie im Alten Ursulinengarten selbst gerne tun? 
 
 
 

 
Die befragten Teilnehmer*innen würden den Ort gerne als Mehrgenrationen-Treff etablieren. Als 
Raum/Forum wo Austauschen, Kennenlernen und Begegnung ohne Hektik geschieht.  
 
Kinder und Familien sollen Platz zum Spielen vorfinden etwa durch Klettern auf Steinen. Zeitgleich 
soll der Raum Möglichkeiten der Ruhe bieten, ein Rückzugsort zum Chillen (ZB Hängematte), zum 
Sitzen und Verweilen im Kühlen und im Warmen. Durch saisonal blühende Pflanzen könnte die 
Vielfalt der Jahreszeiten erlebbar gemacht werden und die Elemente Wasser/Erde/Feuer/Luft 
eingebunden werden. Eine Äußerung bezieht sich auf das Küssen unter einem Rosendurchgang, 
somit könnte auch die Romantik eine Rolle bei der Gestaltung der Fläche spielen.   
 
Zeitgleich kann der Ort als Rückzugsort zur trubeligen Stadtgasse dienen, für jene, welche ihre 
(Mittags)Pausen vor Ort verbringen wollen. 
 
Vor allem den Schüler*innen und Lehrer*innen kann dieser Ort als externer Lernort dienen, die 
Voraussetzung hier, dass es sich um ein sonniges Plätzchen handelt. Als Pausenort und oder als 
Möglichkeit, seine Hausaufgaben vor Ort zu erledigen. Die Gartenfläche kann selbst zum 
Unterrichtsinhalt werden ZB Wildfrüchte sammeln; Ausstellungsfläche und temporäre kreative 
Nutzungen; Hühnerstall; Im Schulkontext könnte die Fläche als Veranstaltungsort genutzt werden. 
Aber auch externe Veranstaltungen mit Musik (nicht zu laut) wären vor Ort gewünscht.  
 
Für viele wird der Ort als Durchwegung zu Fuß oder auf dem Fahrrad genutzt werden und bietet die 
Möglichkeit der direkten und besseren Anbindung ans Schloss, nach Bruneck Zentrum von Reischach 
kommend oder umgekehrt.  
 
Hunde und ihre Besitzer*innen würden sich über eine kleine Freifläche mit Wasser freuen.  
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Selbst aktiv und zur aktiven Umsetzer*in vor Ort zu werden, war aktuell nur randständig Thema. 
Jedoch wurde bereits die Ideen gesponnen, eine Pflegegruppe angelehnt an das Pflegekomitee des 
Waldfriedhofes ins Leben zu rufen.  
 

 
 

Was soll im Alten Ursulinengarten nicht passieren? 
 
 

Vor allem der Bereich Pflege muss von vorn herein mitbedacht werden. Der Aufwand muss finanziell 
und zeitlich für die Fraktion und im besten Fall für eine aktive Pflegegruppe stemmbar sein. Weder 
die Stadtgärtnerei noch die Schulen (SOWI und Ursulinen) können hierfür einen Part übernehmen.  
Auf was besonders geachtet werden und vor Ort nicht passieren soll, ist folgendes:  

- Boden versiegeln oder betonieren 
- Plastikmöblierung 
- Touristische Bewerbung 
- Pflegeintensive Spielgeräte 
- Zur Downhillstrecke für Fahrradfahrer*innen auf einem asphaltierten Radweg werden 
- Müllablagerung und nicht aufgesammelter Hundekot 
- Unnötige Investitionen mit größeren Bauwerken 
- Sackgasse 
- Einseitige Nutzung 
- Partymeile 
- Treffpunkt des Drogenmilieu 
- Identitätslos 

 
 
 

Stimmungsbarometer 

 

Was soll im Ursulinengarten möglich sein? 
Umso größer und fetter umso wichtiger, umso kleiner und feiner umso unwichtiger sind folgende Tätigkeiten für 
die Teilnehmenden der Ideenwerkstatt. 
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Die Teilnehmenden der Ideenwerkstatt wünschen sich den Alten Ursulinengarten als leisen 

und erholsamen Ort, der Platz für Mensch und Natur bietet. Zu klären gilt, ob in dieser 

grünen Oase auch bunte Nuancen möglich sind. Inspirierend soll der Raum sein und anstatt 

einer strukturierten Gestaltung sollte die bestehende Wildheit so weit wie möglich erhalten 

bleiben – siehe folgendes Stimmungsbarometer. 

 

 
 
 

Inspirationsquellen 
 
 

Schüler*innen des SOWI KUNST Gymnasium haben uns bereits vorab ihre Vision des zukünftigen 
Alten Ursulinengartens skizziert. Diese Inspirationsquellen sind im Anhang ersichtlich.  

 
Wie geht’s weiter? 
Nun gilt es alle Ideen auf ihre Umsetzbarkeit im besagten Areal zu prüfen. Die Ergebnisse der 
Ideenwerkstatt sind die Grundlage für die Ausarbeitung eines ersten Gestaltungsentwurfs durch Dr. 
Andreas Kronbichler. Dieser wird im Laufe des Februars 2023 vorgestellt.  Ihr finales Feedback hilft 
uns dabei, den Entwurf eventuell zu überarbeiten und in die finale Fassung, die Ausführungsplanung, 
zu gießen. 
 
Die Stadtgemeinde Bruneck, die Fraktion Bruneck Ort und die Ursulinen Bruneck bedanken sich für 
die rege Beteiligung! 
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Ihr Feedback ist gefragt! Alter Ursulinengarten  
Donnerstag 16. Februar 2023 zwischen 17:00 – 19:30 Uhr  
Foyer Alte Turnhalle Bruneck 

 
 
 

Die Einholung des Feedbacks zur ersten Entwurfsplanung „Gestaltungskonzept Alter 
Ursulinengarten“ fand im offenen Format mit Kommen und Gehen und Einzel- und 
Gruppengesprächen mit Agronom und Landschaftsplaner Andreas Kronbichler, Stadtrat der 
Gemeinde Bruneck Hannes Niederkofler und Vertreter*innen der Fraktion Bruneck Ort statt. 
 
Antworten auf folgende Fragen wurden dabei gesammelt, welche nach Möglichkeit in die 

Ausführungsplanung einfließen.  

• Inwiefern entspricht die erste Entwurfsplanung den Ideen und Wünschen der Bürger*innen, 

gesammelt im Zuge der Ideenwerkstatt am 5. Dezember 2022? 

• Was sind die Stärken und Schwächen der Entwurfsplanung?  

• Welche Anpassungen sind notwendig? 

• Was fehlt?  
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Ganz vorneweg, freut sich die Arbeitsgruppe „Alter Ursulinengarten“, über die vielen auch 

positiven Rückmeldungen. Ein „schöner Entwurf“, der „viele gute Ideen enthält“! Natürlich 

gibt es auch einiges zu berücksichtigen bzw. anzupassen, damit der Garten wie anfänglich 

gewünscht zum Sitzen, Sich-treffen, Durchgehen, Ausruhen, Lernen, Entdecken, Garteln, 

Spielen und einigem mehr geeignet ist.  Ein leiser und erholsamer und gleichzeitig wilder Ort 

für Mensch und Natur (siehe hierfür Dokumentation Ideenwerkstatt) 

 

Folgend das gesammelte Feedback und 

die reine Auflistung ALLER Nennungen 

geclustert nach Themenbereichen. 

Inwiefern das Feedback in die 

Ausführungsplanung einfließt, geben 

die Rahmenbedingungen vor 

(Raum/Budget/Slogan „weniger ist 

mehr“…). Für kontrovers diskutierte 

Themen werden in der Arbeitsgruppe 

„Alter Ursulinengarten“, bestehend aus 

Stadtgemeinde Bruneck, Fraktion 

Bruneck Ort, Ursulinen Bruneck und 

der Initiative Bruneck mitgestalten, 

nach Lösungen gesucht und finale 

Entscheidungen getroffen! 

 

 

Die Streuobstwiese, der Naschheckenbereich und die Blumenwiesen 

• Obstwiese etc. schmalerer Streifen bei Mauer da Zone lange schattig  

• Himbeeren wuchern 

• Statt Himbeeren eventuell auch Marillen entlang der Mauer 

• Der Naschheckenbereich kann gerne wilder sein  

• Die Übergänge zu Obst- und Blumenwiese könnten weniger linear angelegt werden 

• Kräuter anbringen zB. Salbei Lavendel Thymian 

• Kleiner Bereich mit Trockenmauer (zieht viele Arten an) 

• Trockenmauern einbauen – Terrassierung 

• Sitzmöglichkeiten in Streuobstwiese andenken 

• Pflück & Naschgarten einzäunen, damit Menschen achtsamer damit umgehen evtl. 

Mitgliederzugang? 

• Kleiner Bereich auch mit Steingarten (lockt viele Arten an)  

• Biodiverse Blumenwiesen bevorzugen, Rasen als reine Grünfläche eher reduzieren 

 

https://www.gemeinde.bruneck.bz.it/de/Alter_Ursulinengarten_erster_Gestaltungsentwurf_vorgestellt
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Die spielerische Nutzung des Areals 

• Wegbegleitetes spielen für Kinder wäre schön  

• ein liegender Baumstamm zum balancieren 

• mehrere Steinfindlinge zu Steinfindlings-Gruppe zusammenschließen zum Klettern, 

Liegen… 

• ein Erdhügel – oder Sandbereich für Kleinkinder zum Spielen  

• Große freie Fläche zum Spielen und Laufen  

• Freifläche? Warum keine klare Freifläche? 

 

Die schulische Nutzung des Areals 

• die Ausrichtung der Arena muss 

abgehändert werden nicht in 

Blickrichtung Schule da Störung des 

Schulbetriebes; eventuell könnte die 

Hangneigung in Richtung Straße 

hierfür genutzt werden; 

• Raum direkt neben Schule wird 

aktuell als grünes Atelier für 

Steinmetz- und Holzarbeiten und 

zukünftig eventuell für Mini-

Schulerweiterung genutzt aus 

diesem Grund muss diese Fläche frei 

bleiben. 

• Halbrunde, stufenlose Sitzgelegenheit von Schule weg 

• Abschluss des Geländes zur Schule hin durch Hecken / Trockenmauer als 

Sitzgelegenheit 

 

Die Wegenutzung 

• Breiterer Weg für Rollstuhl – Rollator – Kinderwagen einplanen (Breite 1,20 cm) 

• Der Weg könnte breiter gemacht werden um ein nebeneinander hergeben oder sich 

kreuzen entlang der gesamten Strecke gut zu ermöglichen  

• Weg breiter 2m  

• Breiterer Weg für Fahrräder 

• Ruhe Oase versus schnelle Radverbindung 

• Ein Wohlfühlort, ruhig, friedlich, keine Durchfahrt, keine Räder 

• Durchgang nur für Fußgänger*innen 

• Wanderweg (nicht Radweg) zum Schloss 

• Bitte keine Fahrräder zulassen 
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• Kein Fahrradweg - Haftung? 

• Radlfrei aus Rücksicht auf Kinder und Senior*innen 

• Achtung schnelle Radfahrende sind gefährlich für spielende Kinder 

 

Der Pflegeaufwand und -bedarf 

• Muss/darf nicht pflegeintensiv sein 

• Pflegegruppe/Patenschaft mit Vereinen, Sozialgenossenschaften – Netzwerk bilden 

• Für Instand-Haltung Pflege ist unbedingt eine bezahlte Person nötig – könnte auch 

eine Person mit Beeinträchtigung sein zB. einer Genossenschaft 

• Instandhaltung – wer trägt hierfür die Verantwortung? Und die Kosten? 

• Erdbeeren sind Pflegeintensiv eventuell durch etwas anderes ersetzen 

 

 
 

 

Das Element Wasser 

• Wasser zum reinsteigen – Kneipp-Anlage 

• Holz-Brunnen Trog zum Armbad- Kneippen und spielen  

• Wasseranschluss für Bewässerung vorsehen 

• Trinksäule mit Druckknopf um Wasser zu sparen 

• Trinkwassersäule neben Weg rücken – besser zugänglich 

• Eventuell noch ein Brunnen? 

 

Aufenthaltsqualität steigern 

• Sitzbank mit hoher Lehne wünschenswert (im Kopfbereich nach hinten gebogen) 

• Sitzbänke + Tische 

• Mobile Möbel (Leihgaben? Altbestände?) 

• Mobile Möbel bunte/unterschiedliche/große/kleine 

• Holzauswahl bei Bänken wegen Feuchtigkeit und „Spisse“ beachten  

• Holzliegen weiter Richtung Baum mit Sitzspirale (auf Wiese) = Ruhepol 
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• Böschung zur Straße nutzen 

• Den bepflanzten Wall durchbrechen  

• Kleiner Wall zur steilen Böschung könnte punktuell durchbrochen werden, zB. zum 

Verstecken (eventuell Plattform aus Holz) 

• Mehr Nischen mit kleinen Sitzecken 

• Bäume in Richtung Straße abholzen und durch natürliche Hecker ersetzen > diese 

Nennung wurde mit folgendem Kommentar ergänzt:  Achtung Schutzwand aus 

Bäumen schützt vor Schmutz und Lärm und muss erhalten bleiben! 

• Weniger ist mehr 

 

Sonstiges:  

• Keine Hunde-Freilauf-Fläche (Leinenpflicht)  

• Bitte kein Corten bei Sitzmöglichkeiten. hinterlässt Flecken auf Kleidung, die nicht zu 

entfernen sind.  

 

Wie geht’s weiter? 

Das gesammelte Feedback hilft dabei, die Entwurfsplanung zu überarbeiten und in die finale 

Fassung, die Ausführungsplanung, zu gießen. Zur Präsentation der finalen Planung 

(voraussichtlich im Sommer 2023) laden wir erneut ein! 

Mit einer Umsetzung der Planungen ist aufgrund der abzuschätzenden längeren Fristen der 
Einholung aller Genehmigungen und Beauftragungen und unter Berücksichtigung der 
Vegetationsphasen, frühestens im Herbst 2023 zu rechnen. Ab diesem Zeitpunkt können, bei 
Interesse, Garten-Werktage ins Leben gerufen werden, eine Pflegegruppe installiert und 
auch gemeinschaftlich Aktionen im Areal gesetzt werden 
 
Die Arbeitsgruppe „Alter Ursulinengarten“, bestehend aus der Stadtgemeinde Bruneck, der Fraktion 

Bruneck Ort, der Ursulinen Bruneck und der Initiative Bruneck mitgestalten, bedankt sich fürs 

Mitwirken! 
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Präsentation – finale Planungen  
Montag 5. Juni 2023 zwischen 18:00 – 19:30 Uhr  
Alter Ursulinengarten und Aula des SOWI Kunst Gymnasium

 
 

Tagesordnung 

TOP 1 Besichtigung des Areals 

Top 2 Rückblick in den Beteiligungsprozess 

Top 3 Präsentation der finalen Planung 

Top 4 Die nächsten Schritte: (A) Umgestaltung und (B) Pflegetätigkeit 

 

 
 

 

  
 

zu TOP2 und TOP3 siehe angehängte PowerPoint-Präsentation!
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zu Top 4  

(A) Der Umgestaltungsprozess 

Aktuell laufen die Vorbereitungen für die Ausschreibung der zu vergebenden Arbeiten. Im Herbst soll 

mit der Umgestaltung des Areals mit Erdbewegungsarbeiten begonnen werden. Erste Bepflanzungen 

sind mit Frühjahr 2024 vorgesehen. Dann heißt es warten, wachsen und gedeihen! Vor allem am 

Beginn sind Pflegearbeiten unter professioneller Anleitung von Nöten, damit sich der Garten in der 

angedachten Art und Weise entwickelt. 

(B) Die Pflegetätigkeit:  

Die Pflegetätigkeit soll zukünftig gemeinschaftlich umgesetzt werden. Federführend wird die 

Fraktion Bruneck Ort die Koordination der Pflegetätigkeiten übernehmen. Wer Lust hat mit zu 

garteln, ist herzlich willkommen! In der Kleingruppe wurden folgende Fragestellungen bearbeitet und 

in Form eines Brainstormings alle Nennungen gesammelt:  

Wie wollen wir die gemeinschaftliche Pflege des Gartens gestalten? 

• es benötigt eine Kerngruppe die sich um die Organisation und Koordination der 

Pflegeaktivitäten kümmert, dort laufen die Fäden zusammen.  

• laufend über bestehende Pflegetätigkeit kommunizieren und dazu einladen 

o Gute Information und Kommunikation der Aktivitäten und Zeiträume 

o Interessierte bereits beim Start der Umgestaltung einbinden 

o Informationsfluss auch in Richtung Nachbarschaft 

• Baumpflanzungen sollen gemeinschaftlich geschehen 

o Patenschaften sind möglich 

• unter professioneller Anleitung ist die Pflege des Areals durch eine Pflegegruppe gut 

möglich  

• übergenerational und divers zusammengesetzte Gruppe aus interessierten 

Mitgartler*innen 

• kleine Events (Gartenfest) könnten organisiert werden 

• Schüler*innen aus den unterschiedlichen Schulen könnten punktuell in die 

Pflegetätigkeit eingebunden werden, dies muss vorab gut geplant werden und 

frühzeitiger Kontakt mit den Schulen aufgenommen werden 

o Informationsschilder erstellen gemeinsam mit Schulen  

o Garten als Unterrichtsgrundlage z.B. im Fach Biologie  

• die Pflege des Areals könnte auch in bestehende Sommerprogramme von Kindern und 

Jugendlichen integriert werden 

Wen/Was brauchen wir dazu? 

• die Teilnehmer*innen am Beteiligungsprozess sind potentielle Mitgartler*innen und 

sollen eingeladen werden mitzuwirken 

• Kräuterpädagog*innen sind herzlich willkommen 

• Biodiversitätsgruppe der Gemeinde Bruneck aktivieren und einbinden 

• Agronom und Landschaftsplaner Andreas Kronbichler als Begleiter und Experte 

• die Initiative „Bruneck Mitgestalten“ bringt sich gerne aktiv ein 

• über die „Mitmach-Regione“ können weitere Mitmacher*innen aktiviert werden 

• Lagermöglichkeiten müssen geschaffen werden 
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• Equipment für Pflegetätigkeit wird benötigt 

Was ist zu tun?  

• im 1. Jahr nach der Ansaat sind auf den Blumenwiesenflächen 1-2 Jät-Durchgänge 

notwendig 

• danach beschränken sich die Maßnahmen im Bereich der Blumenwiesenflächen auf 1-3 

Mähdurchgängen mit Sense oder Kleinmähmaschine mit Fingerbalken 

• bei den Obstbäumen der Streuobstwiese, bei Weinreben und Ribes-Sträuchern sind 

fachgerechte jährliche Schnittmaßnahmen und eventuell Kompostgaben (Ribes) 

notwendig  

• Erdbeerwiese und Kräutersaum erfordern, je nach Unkrautdruck Jät- und 

Lockerungsmaßnahmen und Kompostgaben nach Bedarf 

• sauber machen und Müll aufräumen 

• Früchte naschen und in Zukunft auch verkochen (z.B. Marmeladen…) 

• im Vorfeld muss der Wildknöterich gut entfernt werden, sonst tut man sich mit der 

zukünftigen Pflege schwer 

Wann starten wir los? 

Im Herbst 2023 lädt Fraktion Bruneck Ort und die Initiative „Bruneck mitgestalten“ zum Start der 

Umgestaltungsarbeiten ein!   

INTERESSIERTE MITGARTLER*INNEN  
wenden sich an die FRAKTION BRUNECK ORT:  

E-Mail: maximilian.gartner.bruneckort@fraktion.it 
Tel: +39 379 2358940 

 

Allfälliges 

Folgend, einige Themen, die von Teilnehmenden angesprochen wurden und in Zukunft 

weitergedacht werden sollen:   

- Wie gehen wir zukünftig mit dem Thema Müll um? Sollten Müllkörbe / Mülltrennung 

angedacht werden? Wie kann man der Verschmutzung durch Hundekot vorbeugen? 

- Vorhandene erhaltenswerte Sträucher sollen im Umgestaltungsprozess integriert werden, 

wie etwa der bestehende Holunderstrauch im Eingangsbereich. 

- Infotafeln bei den Eingängen sollten aufgestellt werden um auf den Garten und seine 

Entstehungsgeschichte aufmerksam zu machen 

- Was könnte/müsste mit dem Bereich am Ende des Weges in Richtung Reischach weiter 

angedacht werden? Dieser war nicht Inhalt der Planungen?  

- Lärmschutz – was ist hier möglich/notwendig? Wie müsste dieser theoretisch aussehen, 

damit ein effektiver Nutzen erzielt werden kann? Hilft das reine Verdichten mit Sträuchern?  

- Wie geht man damit um, wenn das Areal zukünftig von Gruppen genutzt wird, welche die 

nächtliche Ruhe stören? 
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